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Die erste Reaktion: "Stolzer" Preis, rund 90 Euro für einen 
Foamie und zudem noch in Form eines Shockflyers. Jedoch 
nach dem Öffnen der Packung relativiert sich dieser 
Gedanke sehr schnell. Alle Teile, wie von Multiplex gewohnt, 
sind sehr präzise vorgearbeitet und schnell wird klar, dass 
auch kein akribisches Studieren der Bauanleitung nötig sein 
wird. Das Modell wurde in sage und schreibe vier Stunden 
Bauzeit (inkl. RC-Komponenten) fertiggestellt. Das 
Antriebs-set von Multiplex passt millimetergenau an den 
clever durchdachten Motorträger, bei welchem man mit 
Madenschrauben Seitenzug und Motorsturz einstellen 
kann. Der Erstflug erfolgte an einem windstillen Nachmittag 
im März. Nach ca. drei Metern Rollstrecke hebt das Modell 
wie fast von selbst ab. "Ups...der Schwerpunkt könnte etwas 
weiter vorne liegen".  Also einmal kurz zwischenlanden. 

Nach dem zweiten Anlauf zeigte sich der Parkmaster von 
seiner gutmütigsten Seite. Obwohl die Ruderausschläge 
recht grosszügig sind, was ja für den 3D-Flug natürlich 
unerlässlich ist, lässt sich das Modell sanft und päzise in 
allen erdenklichen Lagen steuern. Es macht einfach nur 
Spaß so zu fliegen. 
Ich denke der Parkmaster ist der perfekte 3D-Trainer. Ich 
kann mir gut vorstellen, dass er auch "unsanftere" 
Landungen mit Leicht igkeit  wegstecken kann. 
Glücklicherweise musste ich es bis jetzt noch nicht auf die 
Probe stellen. Der Parkmaster ist der bestfliegende 
Shockflyer, den ich bislang geflogen habe. V

Der Preis ist meines Erachtens absolut gerechtfertigt.

Der 
großzügig ausgesparte Batterieschacht gewährt eine recht 
flexible Platzierung des Akkus, ich verwende einen 3S mit 
1200mAh / 25C von der Firma "Extreme".

erglichen mit 
den "Shockies" anderer Hersteller, die auch tolle Modelle 
anbieten, verhält sich der Parkmaster viel mehr wie ein 
"Fullbody" Flugzeug.

  PRO
- Sehr einfacher Zusammenbau
- Super Flugeigenschaften
- Motoraufhängung sehr gut gelöst

  KONTRA 
- Fahrwerk im Fahrwerkskasten etwas zuviel Spiel 
- Ruderhörner nur einseitig verklebbar
- Dekorbogen nicht vorgestanzt


